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Gemeinde Scharnebeck 
Bürgermeister Stefan Block 

 

Niederschrift 

Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses der Gemeinde Scharnebeck 
 
Sitzungstermin: Montag, 13.11.2023 

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 

Sitzungsende: 20:11 Uhr 

Raum, Ort: Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung, Bardowicker Straße 2, 21379 
Scharnebeck 

 
Anwesend 
Vorsitz: 
Erika Wölbeling  
 
Mitglieder: 
Stefan Block Vertretung für: Alexandra Cyrkel 
Marc Fröse  
Kerstin Sannemann  
Hans-Georg Führinger Vertretung für: Florian Markaj 
 
Beratendes Mitglied: 
Hans-Jürgen Dannheisig  
Peter Fiekens  
 
Verwaltung: 
Martina Marx-Schubach  
 
 
Abwesend 
Mitglieder: 
Alexandra Cyrkel fehlt entschuldigt 
Florian Markaj fehlt entschuldigt 
 
 
 
Gäste: 

Herr Christian Päpper, Finanzverwaltung der Samtgemeinde Scharnebeck 
Herr Moritz Römer, Samtgemeinde Scharnebeck 
RM Björn Ahrens 
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Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil 
 
1 Eröffnung 

  
 

 

1.1 Feststellung der ordnungsmäßigen Einberufung 
  
 

 

1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
 

 

1.3 Feststellung der Tagesordnung 
  
 

 

2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 26.01.2023 
  
 

 

3 Berichte des Bürgermeisters 
  
 

 

4 Bericht über die finanzielle Entwicklung im Haushaltsjahr 2023 
der Gemeinde Scharnebeck bis einschließlich 31.10.2023 
  
 

VO/G9/093/2023 

5 Behandlung von Anfragen 
  
 

 

6 Einwohnerfragestunde 
  
 

 

7 Schließung der Sitzung 
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Protokoll 
 
Öffentlicher Teil 
 
 

1 Eröffnung  
 

Die Vorsitzende Ratsmitglied (RM) Erika Wölbeling eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung und 
begrüßt die anwesenden Ausschussmitglieder Bürgermeister (BM) Stefan Block in Vertre-
tung für RM Alexandra Cyrkel, RM Hans-Georg Führinger in Vertretung für RM Florian Mar-
kaj, RM Marc Fröse, RM Kerstin Sannemann, die beratenden Ausschussmitglieder Hans-
Jürgen Dannheisig und Peter Fiekens, Herrn Christian Päpper und Herrn Moritz Römer, Fi-
nanzverwaltung Samtgemeinde Scharnebeck und RM Björn Ahrens. 
 
 
 

 
 

1.1 Feststellung der ordnungsmäßigen Einberufung  
 

Die ordnungsgemäße Einberufung wird festgestellt. 
 
 
 

 
 

1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 

Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 
 
 
 

 
 

1.3 Feststellung der Tagesordnung  
 

Die Tagesordnung wird festgestellt. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
5 0 0 

 
 

 
 

2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 26.01.2023  
 

 
Die Niederschrift der Sitzung vom 26.01.2023 wird genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
4 1 0 

 
 

 
 

3 Berichte des Bürgermeisters  
 

BM Block berichtet zu folgenden Themen: 
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-Die Samtgemeindeumlage liegt in diesem Jahr bei 28 %. Es wird eine Rücklage in Höhe 
von 3 % zurückgezahlt. Dies ist auch für das nächste Jahr angedacht. 

-Die Kreisumlage liegt in diesem Jahr bei 54,5 %. Dies muss aber noch im Kreistag be-
schlossen werden. Die Gemeinde Scharnebeck muss eine Stellungnahme bis zum 
17.11.2023 abgeben. 

RM Führinger merkt an, wenn es bei der Kreisumlage von 54,5 % bleiben wird, dann wird 
der Kindergartenzuschuss in Höhe von 2 Mio. € verstetigt. Dieser wurde letztes Jahr für ein 
Jahr beschlossen. Wenn man nicht bei der erhöhten Kreisumlage bleibt, dann wird der Zu-
schuss nicht gezahlt. Die Kommunen seien besser beraten, den Zuschuss in Höhe von 2 
Mio. € zu nehmen und eine etwas höhere Kreisumlage zu zahlen. Dies muss aber noch be-
schlossen werden. 
 
 
 

 
 

4 Bericht über die finanzielle Entwicklung im Haushaltsjahr 2023 
der Gemeinde Scharnebeck bis einschließlich 31.10.2023 

VO/G9/093/2023 
 

Es wird auf die Sitzungsvorlage mit den Anlagen verwiesen. 
Herr Päpper erhält das Wort. Anhand von Laptop und Bildschirm werden die Anlagen vorge-
stellt. Er berichtet aus der Ergebnisrechnung. Für einige Buchungen sind noch keine Zahlun-
gen erfolgt.  
Die sonstigen ordentlichen Erträge enthalten die Konzessionsabgaben für Strom (95.000 €) 
und Gas (12.000 €). Die Ansätze zur Einkommen- und Gewerbesteuer werden erreicht wer-
den. Bei den Zinsen handelt es sich um Steuernachforderungen. Eine Geldverwahrungsge-
bühr der Sparkasse musste bis Februar dieses Jahres gezahlt werden. Jetzt gibt es wieder 
Guthabenzinsen. Ein Teil des Guthabens wird mit 3,5 % verzinst. Der verzinste Betrag wird 
auf die Gemeinden, errechnet mit dem durchschnittlichen Jahresguthabens, verteilt.  
Für die Personalaufwendungen wird der Ansatz bis zum Ende des Jahres reichen. 
Sonstige ordentliche Aufwendungen sind Aufwandsentschädigungen, Verfügungsmittel, Be-
triebsveranstaltungen Personalrat, Mitgliedsbeiträge, Bürobedarf, Zeitschriften, Telefonge-
bühren, Dienstreisen, Bekanntmachungen, Unfall- und Haftpflichtversicherung u.a. 
Die ordentlichen Erträge liegen im Ansatz bei 5.093.100,00 €. Das bisherige Ergebnis liegt 
bei 4.256.369,43 €.  
Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen liegen hinter dem Ansatz zurück. 
Der Ansatz bei den ordentlichen Aufwendungen liegt bei 6.186.700,00 €, das bisherige Er-
gebnis liegt bei 4.138.740,58 €. 
 
Er berichtet aus der Finanzrechnung. Der Ansatz für Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätig-
keit liegt bei 5.019.900,00 €, das Ergebnis liegt bei 4.138.092,72 €. Die Auszahlungen aus 
lfd. Verwaltungstätigkeit liegen im Ansatz bei 6.007.000,00 € und das Ergebnis liegt bei 
4.194,067,77 €.  
 
Von den vorgesehenen Investitionen, im Ansatz 757.000,00 € wurden nur 193.239,52 € aus-
gezahlt. 
Herr Dannheisig fragt nach, ob ein systematischer Fehler gemacht wird, wenn am Ende des 
Jahres festgestellt wird, dass 2/3 der Investitionskosten, die Ansätze nicht in Anspruch ge-
nommen werden. Ist es Vorsicht oder wird etwas nicht richtig gemacht. Er meint, dass die 
Gemeinde sich die Kraft nimmt, mehr an Investitionen zu denken. Es fehle der Blick und der 
Mut weitere Maßnahmen anzupacken, weil die Ansätze zu hoch seien. Herr Päpper merkt 
an, dass die Gemeinde keinen Schaden davon trägt, sie könnte die Arbeiten ausführen, 
wenn das Geld bereit steht. Ansonsten wird das Geld nicht ausgegeben und die Aufnahme 
eines Kredites ist nicht notwendig. Es werden keine anderen Maßnahmen blockiert. Bei 
höheren Investitionen muss die Kreditermächtigung entsprechend höher sein. Kredit werden 
nur aufgenommen, wenn sie benötigt werden. 
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RM Führinger meint, wir als Gemeinde haben niemanden unter uns. Wenn z.B. die Samtge-
meinde hohe Ausgaben plane und sie nicht umsetze, dann gibt es ein Minus im Haushalt. Da 
es begründet werden kann, wird die Samtgemeindeumlage so belassen. Das gleiche Pro-
blem gibt es im Kreis. Eine Erhöhung der Kreisumlage ist dann nicht zu rechtfertigen. Was in 
den Haushalt eingestellt wird, sollte auch umsetzbar sein. 
 
Die Vorsitzende merkt an, das Problem sei, dass man nicht weiß, wann die Maßnahmen 
umgesetzt werden, die Dauer der Ausschreibungen ist nicht absehbar. Die Gemeinden ar-
beiten nicht gerne mit einem Nachtragshaushalt, sondern schauen, wann es umgesetzt wird. 
 
BM Block erklärt, dass 450.000 € für den Grunderwerb der KiTa eingeplant waren, auf der 
Grundlage, dass im Herbst die Aufstellung des B-Planes für „Scharnebeck Nord“ feststeht. 
Dies hat sich verzögert. Es wurden viele kleine Maßnahmen umgesetzt. Die Sanierung des 
Fußweges am Ehrenmal hat fünf Monate gedauert, bis es umgesetzt wurde. Auch für die 
Umsetzung der Umgestaltung des Spielplatzes, haben viele Firmen keine Kapazitäten frei. 
Man sollte sich nicht mehr auflasten, als an Investitionen umgesetzt werden kann.  
 
BM Block erklärt, dass die Anschaffung einer neuen Schrankenanlage am Schiffshebewerk-
parkplatz nicht umgesetzt wurde. Der Ansatz liegt bei 80.000 €. Die Schranke sei abgängig 
und wird umgebaut. Auf Mietbasis werden Parkautomaten angeschafft. Es kommt zu Liefer-
verzögerungen. Die Aufstellung wurde für November zugesagt. 
 
Die Schlussrechnung zur Umgestaltung des Dorfplatzes belief sich auf 11.022,58 €. 
 
Für den Ersatz von Spielgeräten und den Kauf eines Holzhäuschen in der KiTa wurden 
8.779,23 € ausgegeben. Der Kauf eines großen Gartenholzhauses ist geplant.  
Für die Hybridtechnik im Sitzungssaal des Rathauses wurden insgesamt 5.668,22 € ausge-
geben. 
Für die Homepage der Gemeinde liegt ein Ansatz in Höhe von 6.000 € vor. Diese soll bis 
Ende des Jahres fertiggestellt sein. 
 
Bei den 30.000 € die irrtümlich unter Erwerb von Grundstücken deklariert wurde, handelt es 
sich um die Fenstererneuerung der Mietwohnung im Rathaus, Bardowicker Str. Die Fenste-
rerneuerung soll noch in diesem Jahr umgesetzt werden. 
 
Die Erweiterung des Fußweges, Echemer Str., angesetzt wurden 70.000 €, wird in diesem 
Jahr nicht mehr umgesetzt. Die Umsetzung gestellt sich als schwierig, da sich an der rechten 
Seite ein Graben befindet. 
 
Die Kosten für die Straßenbeleuchtung in Nutzfelde belaufen sich auf 31.367,55 €. Der An-
satz liegt bei 15.000 €, über die Mehrkosten wurde im Rat ein Beschluss gefasst. 
 
Die Investivzuschüsse an die Vereine wurden ausgezahlt. Im Ansatz vorgesehen waren 
25.000 €. Einen überplanmäßigen Zuschuss für die SV Scharnebeck in Höhe von ca. 1.200 
€ wurde im Rat beschlossen. 
 
Für Investitionen in der KiTa wurden ca. 40.000 € umgesetzt und ausgezahlt. Der Ansatz 
liegt bei 68.000 €.  
 
Für den Erwerb von Spielgeräten für den Lübbelau Park wurden 24.500 € ausgegeben. Der 
Ansatz liegt bei 50.000 €. 
BM Block erklärt, wenn Investitionsmaßnahmen angefangen wurden, bei der die Fertigstel-
lung aber im nächsten Jahr erfolge, müsse der Restbetrag nicht wieder als Investition in den 
Haushalt gestellt werden. 
Eine Ausschreibung für die Errichtung der überdachten Radunterstände am Rathaus und an 
der KiTa ist über den Landkreis Lüneburg, Mobilität erfolgt. 
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Der Beregnungsverband hat einen Zuschuss für die Erneuerung der Pumpe in Höhe von 
5.422,64 € erhalten. Dies war eine einmalige Zahlung. Der Zuschuss berechnet sich nach 
der Größe der Fläche der Mitglieder. 
Der Kauf eines Aufsitzmähers in Höhe von 5.178,05 € wurde im Rat beschlossen, da die 
Mäharbeiten im Wohngebiet „Lüneburger Str.“ nicht mehr von der Fa. König übernommen 
werden. Die Anschaffung eines Aufsitzmähers sei daher sinnvoll. 
 
Als Haft- und Bareinlage für die Beteiligung Bürgerwindpark Nutzfelde wurden 549,-- € aus-
gezahlt. 
 
Für das Gelände am Inselsee wurden Wellenliegen, Picknicktisch und zwei Bänke ange-
schafft. Dafür wurden 5.016,99 € investiert. Der Förderverein Inselsee wird einen Zuschuss 
in Höhe von ca. 4.000 € zahlen. 
 
Der Kassenbestand liegt bei 620.000 €. Die Rückzahlung der Samtgemeindeumlage in Höhe 
von 3 % wird noch erfolgen. 
 
Auf Nachfrage von RM Führinger hat sich der Kassenbestand aufgrund der Zahlung der 
zweiten Rate der Samtgemeindeumlage in Höhe von 450.000 € innerhalb von 14 Tagen so 
verringert. Die erste Rate der Umlage wurde im Juli 2023 abgebucht. Er schlägt vor, die Um-
lagen monatlich zu buchen. 
Auch für die Abschreibungen die am Ende des Jahres gebucht werden, sei eine monatliche 
Buchung wünschenswert. 
 
Auf Nachfrage von RM Fröse erklärt BM Block, dass der der Haushaltsentwurf in Planung 
sei. Im Dezember sind zwei Ausschusssitzungen zur Haushaltsberatung geplant. Ende Ja-
nuar 2024 soll der Haushalt im Rat beschlossen werden. Lt. Herrn Päpper kann eine Einar-
beitung der Zahlen in den Haushaltsentwurf in ein bis zwei Wochen erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

5 Behandlung von Anfragen  
 

Es liegen keine Anfragen vor. 
 
 
 

 
 

6 Einwohnerfragestunde  
 

Eine Einwohnerfragestunde entfällt. Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
 

 
 

7 Schließung der Sitzung  
 

Die Vorsitzende schließt die Sitzung um 20.11 Uhr. 
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Vorsitz:  Schriftführung: 

 
   
Erika Wölbeling  Martina Marx-Schubach 
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